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GILDA RAZANI & SUB.VISION 

 

Gilda Razani, saxes 

Hans Wanning. piano, keyboards 

Oliver Siegel, akkordeon, keyboards 

Alex Morsea, kontrabass, tuba, vocals 

Martin Furmann, e.bass  

Daniel Sanleandro, drums 

 

Gilda Razani & Sub.vision präsentieren ihre neue Cd „Remembrance“. 

Samtweich schwebende Melodien von fast beiläufiger Gelassenheit,  

perlende Soli, druckvolle Grooves von hypnotischer Kraft,  

durchsetzt von elektronischen Klangsplittern bestimmen das  

Klangbild zwischen entspannten Meditationen und  

halsbrecherischen Dramaturgien.  

Saxophonistin Gilda Razani und Pianist Hans Wanning formen mit  

ihren Kompositionen, einen einzigartigen stark athmosphärischen  

Sound, mischen Jazz-, Klassik und Worldelemente mit melodischen  

Klängen  und treibenden Beats und experimentieren mit  

elektronischen Effekten, Samples und Grooves.  

Poetisch, phantasievoll und experimentierfreudig setzen sich Gilda  

Razani und Hans Wanning leichten Herzens über Genre-Grenzen  

hinweg und gestalten anmutig-bewegende globale Soundtracks. 
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http://www.gildarazani.de 

http://www.subvision.info 

http://www.myspace.com/gildarazani 

 

Ausgewählte Pressestimmen   

 

Jazzthing - Mai 2009:    "Globalgalaktischer" sind Gilda Razanis 

Stücke jetzt nach eigener Aussage angelegt - und in der Tat scheinen 

im Hintergrund von "Remembrance" kleine Partikel von Klaus 

Schulze, Manuel Göttsching und anderen "kosmischen Kurieren" 

mitzufliegen. Aber keine Angst: Die Saxofonistin und Flötistin hat 

sich ihre Bodenhaftung bewahrt - zusammen mit ihrem Pianisten 

Hans Wanning hat Razani acht neue Songs kreiert, die zwischen 

Modern Jazz, Weltmusik, orientalischen Melismen, Tango, indischen 

Einsprengsel und eben einer kleinen Prise Space-Rock changieren. 

Maceo-Parker-Gitarrist Bruno Speight ist neu hinzugekommen und 

erweitert Sub.Vision zum Septett. Elegante Melodien, perlende 

Grooves und hypnotische Rhythmen werden von Razani und ihrer 

Band zu einem süffigen Musik-Cocktail verrührt, der nach Genuss 

ohne Reue schmeckt. Stücke wie "Awareness" oder der "Tango 

Mortesa" scheinen beiläufig über den ganzen Globus zu streunen 

und alles einzusammeln, was sich an musikalischen Morgengaben so 

findet. Nicht nur das macht "Remembrance" zu einem Album, wie es 

vor zehn Jahren noch nicht möglich gewesen wäre.     

 

MELODIVA - Juli 2009 

Reflexionen, Verse und Träume. Unsagbares kommunizieren Gilda 

Razani und Sub.Vision auf ihrem zweiten Instrumentalalbum mit 
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großem Können und spielender Leichtigkeit. Gilda Razani und Hans 

Wanning haben Kompositionen von Schönheit und Wärme 

geschaffen. Insbesondere auf dem Titeltrack „Remembrance“ 

kommunizieren die Beiden wundervoll mit Klavier und Saxofon über 

das Leben, die Welt und den Himmel. Abgestimmt und überzeugend ist 

auch das Schlagzeugspiel von Benny Mokross, der die Titel einmal 

driften lässt, sie an anderer Stelle aber wieder einfängt und 

antreibt. Die Einflüsse auf „Remembrance“ sind vielfältig und 

schillernd. Mal ist es das Geräusch der Natur (Wellen bei „Anour“, 

Regen bei „Remembrance“), mal tönt der Orient und mal klingt die 

Liebe im Tangoschritt. Oli Siegel setzt Elektronik und Akkordeon so 

organisch ein, dass sie vor allem mit dem Saxofon von Gilda Razani 

zu einem vollmundigen Klangganzen verschmelzen. Remembrance ist 

Musik für Fantasievolle, die sich den Luxus gönnen, auch am 

helllichten Tage einfach mal zu Träumen. Den Soundtrack zum 

Kopfkino liefern die hervorragenden Instrumentalisten, die hier mit 

viel Liebe zur und Spaß an der Musik zusammengekommen sind. 

(Nadine Hartung) 

 

Musik an sich - Reviews - September 2009 

Remembrance, so heißt die neue CD von Gilda Razani & Sub.Vision. 

Die Musik ist eine atmosphärische Mischung aus Jazz und Weltmusik 

mit wenigen klassischen Einflüssen und wunderbaren weichen 

Melodien. Stellenweise werden auch Beats und elektronische Effekte 

eingestreut, ohne dabei jedoch den Klang aus dem Auge zu verlieren. 

Musikalische Ähnlichkeiten zu Pat Metheny oder Jan Garbarek sind 

erkennbar, ohne diese zu kopieren. Zu eigenständig agieren die aus 

Persien stammende und in Dortmund lebende Saxofonistin und 

Flötistin Gilda Razani und ihre Begleiter. Speziell Hans Wanning, 
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Co-Autor aller Titel und ein Meister am Piano ist enorm wichtig für 

den Gesamtsound. Aber auch die anderen Musiker von Sub.Vision 

können der Musik ihre Stempel aufdrücken und sind dennoch stets 

der Musik dienlich. Hier wirkt nichts übertrieben sondern alles 

fließt ganz natürlich aus dem Lautsprecher. Gast-Gittarist Bruno 

Speight aus Maceo Parkers Band fügt sich perfekt in dieses 

Klanggebilde ein. Remembrance ist ein echtes Highlight geworden. 

Die samtweichen Melodien, die verschiedenen globalen Einflüsse, das 

Zusammenspiel der Musiker und der Gesamtklang sind auf höchstem 

Niveau und so kann man hier nur die Höchstnote vergeben. 

Empfehlung! 

  

coolibri - Juli 2009 

Gilda Razani & Sub.Vision: "Remembrance" 

Was für eine schöne Musik! Die Saxofonistin Razani und Pianist Hans 

Wanning machen den Kern dieses Projektes aus, das sich durch eine 

einzigartige Mischung von Jazz, Weltmusik und Elektronik 

auszeichnet. Acht angenehm lange Stücke stiften Ruhe und 

Entspannung, Klangexperimente und ungewöhnliche Beats sorgen 

für Kurzweil und Neugierde. (Timeline) 

 

  

SONIC Magazin für Holz- und Blechblasinstrumentarium - Ausgabe 

5.2009 September/Oktober 

Wie weich kann ein Saxofonklang sein? Gäbe es einen Wettbewerb, der 

dies forderte, Gilda Razani hätte große Chancen dort restlos 

abzuräumen. Samtweich ist ihr Ton. Schwebend. Gelassen. 

Hypnotisch. Sinnlich. Meditativ. Das Saxofon ist darüber hinaus die 

Eintrittskarte in einen Klanggarten. Tangogehege finden sich dort 



Gilda Razani & 
sub.vision 

  

   

 
 
 

Datei: Band-Information-Remembrance 
Gedruckt: 18.12.2009 15:59 

Seite 5 von 5 

 
 

sowie indische oder persische Tonteiche. Dort tummeln sich scheue 

Elektrojazz-Rehe und ein ausgewachsener Tuba-Hirsch. 

Umherflitzende Piano-Fische und Gitarren-Frösche. Trommel-Büffel 

und Akkordeon-Schwäne. Alle Instrumente begegnen sich auf der 

Ebene des Feingefühls und der Poesie. Eine wohltuende, wärmende 

und absolut entspannende Klangmassage. (Timeline) 

 

 

  

Komposition und Arrangement:  

Gilda Razani und Hans Wanning 

 

Cd:  

Bazaar, Traumtonrecords 2005 

Remembrance, Hansahaus Studio bei Klaus Genuit 2009 

 


